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KONTAKT

MITTELBAYERISCHER VERLAG
Kumpfmühler Straße 15
93047 Regensburg

Telefon (0800) 207 207-0
Online www.mittelbayyerische.de
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Eine Tournee-Produktionmit inter-
nationalen Solisten sucht Laiendar-
steller als Statisten. Die Aufführung
vonGiuseppe VerdisMeisteroper
ist am 21. Januar. ➤ SEITE 26

WEIHNACHTSMÄRKTE

Als Statist bei Oper
Nabucco im Audimax

Eine Sticker-Kampagne des Jugend-
beirats soll dafür sorgen, dassweni-
gerMüll auf den Straßen landet.
AufMülleimernwerden flotte
Sprüche angebracht. ➤ SEITE 31

Sticker werben für
geordnetes Entsorgen

Längerer Verkauf nicht
gleich mehr Umsatz

MÜLL

LAIENDARSTELLER

Was hat der frühere Beginn der
Weihnachtsmärkte gebracht? Ein
längerer Verkauf bedeutet nicht au-
tomatischmehr Umsatz, sagen die
Händler. ➤ SEITE 28

REGENSBURG. Zwei Millionen E-Mails
wertet die Staatsanwaltschaft im Er-
mittlungsverfahren gegen Joachim
Wolbergs wegen des Verdachts auf
Vorteilsannahme aus – eine davon
rückt die Vergabe des Nibelungen-
Areals nun erneut in ein schlechtes
Licht und bringt den Oberbürger-
meister weiter unter Druck.

Geschrieben wurde die Mail von
SPD-Fraktionsvorsitzendem Norbert
Hartl im Juni 2014. Sie ging an Volker
Tretzel, Inhaber der Firma Bauteam
Tretzel (BTT). Wolbergs erhielt eine
Kopie. Der Inhalt: Ein Konzept für die
Vergabe der Grundstücke auf dem Ni-

belungen-Areal im Stadtosten. Hartl
fragte den Bewerber darin um Rat
und ließ ihn – noch vor der öffentli-
chen Ausschreibung – mitreden. Und
Tretzel, der größte Wahlkampf-Spen-
der von Wolbergs, erhielt dann auch
prompt den Zuschlag für das Areal.

CSU fordert Rücktritt von Hartl

Während der Fraktionsvorsitzende
diesen Ablauf selbst „un-
problematisch“ fin-
det, forderte der
CSU-Kreisvorsitzen-
de Dr. Franz Rieger in
einer ersten Reaktion
Hartl zum „sofor-
tigen Rücktritt“
als Fraktions-
vorsitzender
und Stadtrat
auf. Die Wei-

tergabe von Unterlagen an einen Be-
werber im Vorfeld der Ausschreibung
sei „der Wahnsinn“. Rieger forderte
auch Wolbergs indirekt zum Rück-
tritt auf: Wenn der OB „Charakter hat
und Schaden von der Stadt abwenden
will, dann müsste er spätestens jetzt
wissen, was zu tun ist“. Die „Bauern-
Opfer-Taktik“ der SPD, Hartl vorzu-
schieben, um Wolbergs aus der
Schusslinie zu nehmen, werde nicht
aufgehen.

MdL Margit Wild bezeichnete
Hartls Verhalten als „schwierig“ und
forderte eine Erklärung von ihm.
Hartl habe die Fraktion über den Ent-
wurf informiert, er habe aber nicht er-
wähnt, mit wem er darüber gespro-
chen habe. Zuerst ginge man mit so
einem Entwurf zur Verwaltung und
nicht zu einem Bauträger, sagte die
SPD-Stadtverbandsvorsitzende. „Ich
erwarte, dass Hartl die Verantwor-
tung übernimmt. Man muss sehen,
ob er Konsequenzen zu ziehen hat.“

Verstoß gegen Vergaberecht

Nach der Einschätzung von Dr. Jan
Ziekow, Direktor des Deutschen For-
schungsinstituts für öffentliche Ver-
waltung und Juraprofessor in Speyer,
verstieß Hartl gegen ein Kernprinzip
des Vergaberechts: den Gleichbehand-
lungsgrundsatz. „Der Gleichbehand-
lungsgrundsatz fordert, dass alle Be-
werber die gleichen Informationen
zur gleichen Zeit erhalten.“ Es sei Sa-
che der Stadt, dafür zu sorgen, dass er
eingehaltenwird.

SPD ließ Spender vorzeitigmitreden
AFFÄRE EineMailmacht Ab-
sprachen zwischen Frakti-
onschef Norbert Hartl, OB
JoachimWolbergs und dem
Bauträger Tretzel deutlich.
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VON JULIA RIED, MICHAMATTHES
UND ERNSTWALLER, MZ

SPD-Frakti-
onschef
Norbert
Hartl
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UMSTRITTENE VERGABE

➤ Seit zwei Jahren steht der Verdacht
im Raum, bei der Vergabe von gro-

ßen Grundstücken auf dem
Areal der ehemaligen Nibelun-
gen-Kaserne sei es nicht mit
rechten Dingen zugegangen.
➤ Den Zuschlag erhielt das
Unternehmen Bauteam Tret-
zel, das vor und nach der
OB-Wahl mehrere Spenden
knapp unter 10 000 Euro
überwiesen haben soll.

MÜNCHEN. CSU-Chef Horst Seehofer
hat eine Obergrenze für neu eintref-
fende Flüchtlinge zur Bedingung für
eine weitere Regierungsbeteiligung
der CSU nach der Bundestagswahl er-
klärt. „Es wird eine Regierungsbeteili-
gung der CSU ohne eine Obergrenze
von 200 000 für die Bundesrepublik
Deutschland bei der Zuwanderung
nicht geben“, sagte Seehofer gestern
der Deutschen Presse-Agentur in
München. Bundeskanzlerin Angela
Merkel (CDU) lehnt eine Obergrenze
ab. Ob das Obergrenze oder Höchst-

grenze heiße, sei zweitrangig, sagte
Seehofer. „Wichtig ist, dass wir uns
als Bundesrepublik Deutschland dazu
entscheiden, eine Begrenzung einzu-
führen in der Größenordnung
200 000 im Jahr, weil diese Begren-
zung Voraussetzung dafür ist, dass
wir Humanität aufrechterhalten kön-
nen, die Integrationsprobleme lösen
und die Sicherheit unserer Bevölke-
rung gewährleisten können“, sagte
Seehofer und betonte: „Die Obergren-
ze wird kommen. Zum Teil prakti-
ziert die Bundesregierung bereits
Obergrenzen, wenn sie mit anderen
Regierungen wie Italien Zahlen von
Flüchtlingen vereinbart, die nach
Deutschland kommen dürfen. Was
ist da anders?“ (dpa)

Seehofer bleibt hart
FLÜCHTLINGEOhneObergren-
ze gibt es keine Regierungs-
beteiligung der CSU.

MÜNCHEN. Ab heute ist es soweit: Bay-
ern unterstützt die Bundespolizei mit
einer Hundertschaft Bereitschaftspo-
lizisten bei den Grenzkontrollen zu
Österreich. Die drei großen Auto-
bahn-Übergänge bei Passau, Salzburg
und Kufstein sollen künftig rund um
die Uhr überwacht werden. Bislang
hatten dort die Kontrollen nach
Kenntnis des bayerischen Innenmi-
nisters Joachim Herrmann nur an der
Hälfte des Tages stattgefunden. Die
CSU hatte das mehrfach in Berlin mo-
niert – undHilfe angeboten.

Herrmann wird heute Mittag mit
dem Präsidenten der Bundespolizeidi-
rektionMünchen, Karl-Heinz Blümel,
an der A 8 bei Schwarzbach das Start-
signal für die Zusammenarbeit geben
und über die künftige Kontrollpraxis
informieren.

Zwischen Bayern und Österreich
gibt es rund 60 Grenzübergänge – sie
sollen insgesamt besser im Blick be-
halten werden. Ziel ist es, das illegale
Einschleusen von Flüchtlingen und
die Einreise von Terroristen zu stop-
pen. Wegen der Kontrollen kann es
zu Zeitverzögerungen an der Grenze
kommen, Mega-Staus sollen aber ver-
mieden werden. Herrmann hatte
schon vorab angekündigt, dass nicht
jedes Auto „gefilzt“ wird. (is)

Kontrollen anGrenze
SICHERHEIT Bayern unter-
stütztmit Hundertschaft
die Bundespolizei.

GESUNDHEITMinisterin Huml
will mehr Ärzte in den ländlichen

Raum locken. ➤ SEITE 7

VOGELGRIPPE Oberpfälzer
Geflügelzüchter kritisieren Stall-

pflicht als Tierquälerei. ➤ SEITE 2

FUSSBALLNach 166 Tagen trennt
sich der FC Augsburg von Trainer

Dirk Schuster. ➤ SEITE 13
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Von Oberviechtach an die russische Grenze
Das Panzergrenadierbataillon 122 aus Oberviechtach
bereitet sich auf seinen Einsatz in Litauen vor: Im Fe-
bruar wird die Bundeswehr bis zu 500 Soldaten in

dem baltischen Land stationieren. Sie sollen zur Ab-
schreckung Russlands beitragen. 300 Soldaten des
Oberviechtacher Bataillons sind der Kern der Litau-

en-Truppe. Bei den Panzern handelt es sich um
20 Schützenpanzer vom Typ „Marder“ und sechs
Kampfpanzer „Leopard 2“. (Foto: dpa)

ANZEIGE

www.audi-zentrum-regensburg.de

Audi Award 2016
ausgezeichnet in der Kategorie
Gebrauchtwagen :plus

X Referenzkurs der EZB in US-Dollar. * = Vortag.

DAX 11.244,84 -39,81
Gold (€/1 kg) 34.800,00 +80,00
EURO (in $) 1,0644 +0,0034
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